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Dic „kaibachsr Zeitung" erscheint, mit Auönahmc der
Sonn- und Feiertage, täglich, „nd lust« sammt den
Beilagen !m Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährlg L fl. 50 Ir., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 si. Fil l dic Zustellung in's
Haus sind hajhj. 5,0 fr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofret ganz!., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 ft., halbj. ? st. 50 tr.

VnsertionsgtdNhr fllr cine Garmond l Spaltcn;eill
ober dcn Naum derselben, ist ftlr 1 malige Einschal-
tung Str., sltr 2malige8lr., für 8malige10lr. n. s. w.
Zn diesen Gebllhren ist noch der Insertions»Stempel
p«r 80 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate l>i« 10 Zeilen losten 1st. 90 tr.
lür 3 Mal, I st. 40 tr. für « Mal und »0 tr. für

l Mal lmit Inbegriff de« Insertionsstempels).

Ämtlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller«

höchster Entschließnng vom 14. August d. I . den
Hofrath dcr lüftcnländischcn Statthaltcrci Sigmnnd
E o u r a d Edlen v. E y l i c s f c l d znm Vizcpräsidcn-
tc„ der Statthalterci in Venedig allcrgnädigst zu cr<
^c»ncn geruht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschlicßnng vom 5>. August d. I . den
Dozenten sür allgemeine Geschichte an der Universität
zn Weinberg D r . Heinrich Z c i s b c r g zum ordcnt.
lichen Professor dieses Faches ebendaselbst allcrgnädigst
zn ernennen geruht.

Der Staatöministcr hat dcn Supplcnten am
Unlcrgymnasium in Freiberg Alois K a p l a n zum
wirklichen Lehrer au der k. k. Oberrcalschnlc in Olmütz
ernannt.

Der StaatSministcr hat dcn Lehrer der k. f. Obcr-
rcalschnlc in Troppau Franz E h a r w a t zum wirk'
lichen Lehrer der l . k. Obcrrcalschnlc in Salzburg
ernannt.

Uichtamllicher Theil.
L a i b a c h , 2 1 . August.

Das großavliac maritime Schauspiel — das
Flotlcufcst in Ehcrdourn hat unucilenichar ciuc tief»
achende polilische Bedeutung durch daS gewonnen,
was hicbci von dcn hervorragendsten Pcrsöulichtcilcu,
von dem Mariucministcr Frankreichs nud dcnl ersten
Lord der Admiralität Englands, gesprochen lvnrdc.
Beide verkünden dcn Frieden und daS Aufhören der
alten Rivalität zwischen England und Frankreich. Nach
der „Debatte" soll cS bekannt sciu, wie man sowohl
i „ London als Paris das Flottcnfcst auffaßt, denn
cö heißt wörtlich: „D ie Engländer wollen dcn Fran,
zoscn beweisen, daß sie sich noch nicht vor ihnen
fürchten, und dcn Franzosen ist cS nnr darum zu
thun, den Engländern den Beweis zn liefern, daß
sie sich angeblich nicht mehr vor ihnen fürchten. Und
diese Moliuc schcclsiichtigcn Neides behängt man vor
dcr Welt mit den buntesten VersöhnnngSfliltern!"

„ES ist aber auch kein Geheimniß, daß dieses
Flottcnfcst nicht dcm Frieden, fondcrn einer kriegeri-
schen Demonstration gelten sollte. Die Idee zn die«
sem Feste entsprang im Geiste des Kaisers dcr Frau»
zosen, dcr damit nichts Anderes bezweckte, als die
nordamcrikanischc Union daran zu erinnern, daß
Frankreich und England einig sein werden, wenn es
einst nöthig werden sollte, dic Bcwahrhcitniig der
Monroc»Dottr in zn verhindern. An die Adresse eines
cvcntncllen Krieges mit Amerika, nicht aber an die
Adresse der fricdcbcdürfligen Welt ist das Flottcnfcst
in Cherbourg gerichtet. Uud insoweit ist cS anch dcr
französischen Politik gclnngcn, einen Sieg zn erringen,
indem sie das englische Cabinet zn einer acincinsamcn
Demonstration zn veranlassen wußte. Aber auch diese
Demonstration hat nur ciucu cucutucllcu Werth, näm<
lich für dcn F a l l , daß man sich in Washington gĉ
stachelt fühlen sollte, Mexiko und Kanada zugleich
dcr Monroe-Dok t r in zn unterziehen. Sollte aber,
was wahrscheinlicher ist, dcr amerikanische Thaten»
drang sich allein gegen Mexiko richten, so dürfte es
Frankreich erfahren, daß zwischen cincm gemeinsamen
Flottcnfcstc nnd cincm gemeinsamen Seekriege ein
gewaltiger Unterschied bestehe."

„Und praktisch sind sie, diese Söhne dcr mecr-
llmbranstcu Krcideinscl, wic dies anch neuerdings dcr
Flottcntoast beweist, den dcr Herzog von Somerset ans«
brachte. Keine Spur von dcm phrasenhaften Schwung,

der sich uns in dcn Worten des französischen M a r i -
neministerS entgcgcnthürmt. Der Franzose spricht mit
dcr größten Seelenruhe im Namen seiner Nation, dcr
ihre Meinung zu äußern nie Gelegenheit geboten wird,
nnd cr spricht anch im Namen dcr Welt, als ob alle
Völker Frankreich mit ihrcr Vertrctnng betraut yättcn.
Dcr Engländer, kühl wic das Element, zu dessen Bc>
hcrrschnng seine Nation bcrnfcn wurde, spricht nnr
in seinem Namen und nur Hoffnungen nnd Wunsche
bringt cr zum Ausdrucke, wo dcr Franzose bereits
vollendete Thatsachen sicht. Und dann, welche Vo r .
ficht, ja sogar welche I r o n i e ! Dcr Herzog von S o -
merset spricht uon der Achtung vor dcn Verträgen,
als von dcm Mot iv dcS vereinigten Zusammenwirkens!
Was wird man iu den Tnilcricn zu dieser Lehre sagcn,
dort, wo man nur gcwohut ist, dic Verträge von dcm
Standpnnttc des antiquarischen Werthes zu bctrach»
ten? M a n wird verdüstert dcn Kopf sclMtcln und
zur Ueberzeugung gelangen, daß in dcu gemeinsam
manövrircndcn gepanzerten Flotten noch immer nicht
die wcltgcbictendc wcstmächtlichc Allianz liege!

Oesterreich.
G r a z , 19. August. Die l . t. Statthaltcrci hat

sich über dic von mehreren Seiten gestellten Aufragen,
ob und welchen Einfluß dic Gemeindevorsteher auf
dic Gcbahrnng mit dcn Armcninstitutslasscn auszu»
üben habcn nnd wie sich bezüglich dcr Wahl dcr Ar«
mciwätcr und Htirchcuprübslc zu licuchmcii sci, dahin
mii<ücspl'ochcn, daß dcr Gcuiciiidcuo» stchcr allc dicjcnigcn
Rcchlc «ud Pflichtcn zu üliclnchiin'll habe, wclchc
früher vun dcm Bczirlöuorstchcr allöaclil't woidm sind,

S a l z b u r g , 19. August. Die Militärbeuoll<
mächtigtcn Oesterreichs und Preußens am Bunde,
ferner der Militärbevollmächtigtc Oesterreichs in Ber l in
und jener PrcnßcnS in W ien , hicr anwesend, habcn
heute an einer Konferenz Theil genommen, in welcher
ülicr die Reform dcr BundcskricgSvcrfassimg verhan-
delt wurde. Von Seite Oldenburgs ist Herr v. Plate
hier. — Vcidc Monarchen reisen Sonnlag nach dcm
Theater von hicr ab. Dcr Kaiser war eine Stnndc
vor Ankunft des Königs im Hotel „zum Erzherzog
Kar l " anwcfcnd nnd licß Hcrn v. BiSmarck rufen,
dcr ihm vorgestellt wnrdc. Der Kaiser hat dcn König
an Eingang dcS Hotels begrüßt und beide Monarchen
umarmten sich mit großer Herzlichkeit. ( N Frdbl.)

Aussee, 12. Angnst. Gestern Vormittags halb
nenn Uhr kamen Sc. k. l . Hoheit Kronprinz Rudolf
nnd Ih rc k. l. Hoheit Erzherzogin Gisela in Beglci«
tuug dcS Grafen Latour hlcr au und stiegen im Gast.
Hofe „zum Erzherzog Franz K a r l " ab. D ic kaiscr.
lichen Kinder zeichneten ihre Namen ebenfalls in das
bekannte Autographcubuch unmittelbar unter dcm Namen
Ihres kaiserlichen Vaters cm. Der hiesige Bezirks,
vorstchcr so wic dcr Bürgermeister machten ihrc Auf-
wartnng. Hierauf fuhren sie nach Altausscc, um von
da aus das so herrliche Gletscherpanorama dcö Dach«
stcinS zu beschauen und Wetters nach Grnndlsec, wo
nach einer bis zum wildromantischen Toplitzscc gc«
machten Schifffahrt anf dcm „Erzherzog Johannes.
Sitze" das Mah l eingenommen wnrdc. Während
desselben spielte unser bekanntes Zither, nnd V io l in ,
dnctt Roittncr stcinschc Weisen, so wie auch das hie-
sigc Streichorchester. -luS Anlaß dieses hohen Be«
sncheö halten sich f^ft " " ganze Bevölkerung Ausscc'S,
so wic die Badegäste am Grnudlsce cingcfundcn. Um
halb fünf Uhr wurde dic Rückfahrt nach Ischl an-
getreten.

Neusatz, 16.August. Dcm „Scrbobran" wird die
auf friedlichem Wege zu Stande gekommene Ehctrcn-
nung zwischen dem serbischen Fürstcn Michael nnd
dcr Fürstin I n l i e , die ihren beständigen Wohnsitz in
Wien nimmt, acmcldct.

F i u m e , 1s. Angust. Dem „ D i a v . " wird tcle-
graphirt: Dic Mnnizipalvcrwaltuug hat in ihrcr gc^

strigen Sitzung dic im Journal „Zu lnn f t " ausgespro-
chene Beschuldigung, daß die Stadt Fiume Tendenzen
für dic Vereinigung mit I ta l ien hcgc, zurückgewiesen
mio den Wnnsch unmittelbarer Verciniguna. mit Un<
gärn ausgedruckt. D ie Beschlüsse dcr Vcrtrctnng
wnrocn von dcn Galerien mit Beifal l begrüßt.

Ausland.
T t u t t g a r t , 18. Angusl. Die Abgeordneten-

kammer genehmigte den Haupt-Finanzctat pro I.̂ 64/<'»7
mit 71 gegen 2 Stimmen; dagegen waren die Ab-

l geordneten Tafel und Hopf.
Die Kaiumer beschließt, die Ncaicrnna zu bitten,

die mit dcn nationalen Interessen in, Einklänge stehen-
den Mittel anzuwenden, um die Gleichstellung des
Zollvereins mit den bcaüustigtcstcll Nationen im Han<
dclsvclkehr mit Italien zu erwirken. Minister Vnrn-
bühlcr erklärt, sich nicht widersetzen zu wollen.

— 18. August. Dcr Landtag wurde hentc um
5 Uhr Nachmittags durch den Minister deS Innern
im Namen dcS Königs geschlossen.

Zu dcn Zerwürfnissen, die im Schoße dcr Re-
gierung zu F l o r e n ; herrschen, gesellt sich mm nuch
eine finanzielle Schwierigkeit. Der Finanzministcr
Sclla hat iu seinem von den Kammern gebilligten
Voranschlag das aus dcr Besteuerung deö beweglichen
Eigenthums rcsultircndc Einkommen mit 65 Millionen
Frö. präliminirt und hinzugefügt, daß zur definitiven
Herstellung deS Gleichgewichtes dicse Steuer i», nächsten

l Iahie mlf !0() MiNiouci, gebracht werden solle. Das
Schlußclgclmiß dürfte jedoch dcu Erwmllmgcn lamn

l entsprechen. Die Stcucrcinuehmcr stoßen auf dem
flachen Lande an vielen Orten auf große Schwicria.
leiten. Niemand will die Steuer zahlen und „icht
selten ist bewaffnete Bcdccknng nöthig, um die Finanz-
licamtcn anf ihren Rundreisen vor thätlichen M iß .
handlnngen zu fchützcn.

Aucona , 18. August. 39 Fälle; 37 Personen
starben. 19. August .".8 Fälle, 34 Personen starben
Das Mumzipium hat einen Aufruf erlassen, worin
es die von hier Geflüchtcten ersucht, ihre Rückkehr
nicht allzusehr zn bcschlcnnigcu, um einer plötzlichen
Anhäufnng dcr Bevölkerung vorzubcngen'. Von dcn
anS Tnrin hierher gckommcncn 10 bamhcrzigen Schwc«
stern sind zwei an der Eholcra gestorben.

S a n Teve ro . Vom 10. bis 17. — 70 Fälle,
37 Personen starben; vom 17. bis 18. — 92 Falles
32 Personen starben.

T a n N i cand ro . Vom Itt. bis 17. — 8 Fälle,
4 Personen starben; vom 17. bis 18. — I I Fälle,
4 Personen starben.

M a i l a n d , 14. August. Heule Morgens waren
allc Zugänge znm Ospcdale Maggiorc (vielleicht dem
größten Europa'ö) von einer imponircndcn Abtheilung
dcr Earabinicri nud Polizcimänncr bcsctzt. Die Be-
hörde hatte nämlich Nachricht erhalten, daß das Volk
die Thore dcö Spitals sprengen wollc, um zu dcn
Kranken zn gelangen, deren Besuch in Folge dcr ab-
normen Gcsllndhcitsvcrhältnissc untersagt wnrdc. I n
dcr That sammelte sich cinc große Menge Volks vor
dcm Gebäude an, uud war dieselbe schwer zum Weg-
gehen zn bewegen; allein die Ruhe war nicht gestört,
nnd es kam nnr dcr Verdacht anf, daß Eholcrafälle
vorgekommen seien, was abcr durchaus nicht dcr
Fall ist.

P a r i S . DaS Programm, wclchcs für die Festlich-
keiten in Ehcrbonrg ausgegeben wurde, lautet: Erster
Tag, Montag i4.August: Ankunft dcr malischen Flol le,
sowic dcr ?)achtcn dcr vcischicdcncn englischen Klubs.
8 Uhr Zapfenstreich mit Fackeln.

Zweiter Tag, 15. August: Vc i Sonnenaufgang
21 Kanonenschüsse durch die Batterien dcr Landtrup.
pen. 8 Uhr ncuc Salve, von dcn Batterien dcr Mo.«
rinc und dcn Kriegsschiffen abgefeuert. 12 Uhr mill«
lärischc Messe in dcr DrcicinigkcitSkirchc. Nach dcr
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Zeremonie große Revue übcr die Sec« und Landtrup-
pen. Zwei Freivorstclluugen im Theater. Um 3 Uhr
öffentliche Spiclc am Platze Divctlc. Aci Untergang
der Sonne ncuc Salven, Illumination der öffent-
lichen Gebäude und dcr Nhcde. Die Bewohner der
Stadt sind aufgefordert, ihre Häuser zu schmücken nnd
zu illuminircn^ Feuerwerk auf dcr Rhedc.

Dritter Tag, 10. August: 2 Uhr Schiffcrstcchcn
der Schiffe aller Nationen. Illumination dcr öffent-
lichen Gebäude und dcr Rhcde.

Vierter Tag, Donnerstag 17. August: Um zwei
Uhr mit Unterstützung dcr kaiserlichen Marine Seefest
in dem Bassin du Commerce. Illumination des
Stadthauses und des Paradeplatzes. Großer Ball im
Stadthansc, welchen die Stadt, die Armee nnd die
Marine den Herren Offizieren Ihrer britischen Ma-
jestät gibt. Am 18. August Abfahrt der Flotten.

Ferner findet noch eine andere Feierlichkeit in
Cherbourg statt, nämlich die Grundsteinlegung des
Secbospitals durch den Marineminister. Auch soll
in Brest ein großer internationaler Ball auf dem
Meere stattfinden, d. h. auf dem Linienschiffe „Ville
de Lyon," das in einen ungeheuren Ballfaal umge-
wandelt worden ist. Die Schiffe der englischen Flotte
werden auf dcr sogenannten großen Rhcde vor Anter
gchcn, und zwar in dem Dreieck, welches die FortS
Homct, das Zentralfort des Dammes und das Fort
des Flamands bilden. Das englische Admiralschiff
„Edgard" wird neben dem französischen Admiralschiff
„Magenta" Platz nehmen; der Raum, der zwischen
beiden frei bleibt, beträgt 250 Metres. Die 25 Vact>
ten, welche die englische Flotte begleiten, wurden uuter
den Schnelldampfern von der Admiralität selbst aus«
gesucht. Die Ueberfahrt von Portsmouth nach Cher«
bourg wird ein Wcttlnmpf fein. Die erste ^»acht,
welche auf dcr Rhcde anlangt, gewinnt einen Preis
von 100000 Francs. Diefc 25 Yachten sind mili-
tärisch organisirt und stehen unter dem Oberbefehl des
englischen Admirals. Sie bilden eine Diviston und
werden Manöver ausführen. Die „Reine Horlcnse",
welche für den französischen Marineminister bestimmt
ist, liegt in dcr Mitte der Rhcde; zu ihrer Seite wird
die Dampfyacht „Enchantress" Platz nehmen, auf wcl-
chcr sich die LordS dcr Admiralität befinden. Außer
den 25 Machten, die während der Festtage so zu sagen
als englische Kriegsschiffe figurircn, sind jetzt schon
eine Masse anderer Priuatyachtcn augclommen. Sie
sind auf dcr Rhcde, dcm Handelshafen gegenüber, vor
Anker gegangen. Eine dieser Jachten gehört einer eng«
lischcn Dame, welche dieselbe selbst befehligt. Sie
befindet sich mit ihrem vierzehnjährigen Sohne, ihrer
eilfjährigen Tochter, cincr Gouvcruaute uud drci Kam-
merfrauen an Bord. Sie hat zwölf Matrosen nnd
einen Kapitän unter ihrem Befehle. Die Straßeu
von Cherbourg bieten im Angeublick eincn äußerst be«
wegten Anblick. Man schätzt die Zahl der Fremden,
die bis jetzt in dcr tleinen Stadt angclommcn sind,
auf 60—70.000, und man glaubt, daß die Zahl der«
selben 100.000 überschreiten wird. Die Gemeinde«
behorde, die sich hervorthun will, läßt ein Lager von
Zelten herstellen, worin die, welche in den Hotels

uud Privatwohuungen leinen Platz finden, kampiren
weiden.

— 18. August. Dcr heutige „Abcnd.Mouitcur"
veröffentlicht die bei dcm Fcstbanket in Cherbourg am
15. d. M . gehaltenen Ncden.

Der französische Marincministcr brachte den Toast
auf die Königin Viktoria aus und sagte: „ M i t leb<
hafter Befriedigung, wclchc von Icdcm, dcr ein anf»
richtiger Freund feines Landes nnd dcr Mcnfchhcil
ist, getheilt werden mnß, sehe ich diese herzliche und
brüderliche Vereinigung iu dcm Hafen, welcher bcrcitS
die Königin und den Kaiser verciitt gesehen hat. Die
Zcit dcr feindlichen Nebenbuhlerschaft ist, Gott fei
Dank, vorbei, und cs besteht mir mchr cin Wetteifern
für AlleS, waS in der Wclt dcr Sache dcr Zivilisa-
tion und dcr Frcihcit zu dicucu vermag.

Die Geschichte wird erzählen, wie, indem wir in
eine ncuc Aera eintreten, unsere Flaggen sich nur
mehr begegneten, um gemeinschaftlich der menfchlichcn
Wirksamkeit neue uud erweiterte Gesichtskreise zu er-
öffnen, und wie wir in unserer Uneigcnnützigleit alle
Böller gerufen haben, den Preis unserer Bemühun-
gen zn theilen.

Es wird dies cin schönes Blatt sein, wclcheö
zeigen wird, wie die alten Vorurthcilc mit der Wurzel
aus dcm Hcrzcn zweier Nationen entfernt sind, wic
ihre Industrie Hand in Hand geht nnd unaufhörlich
vorwärts schreitet, um dcn Wohlstand überallhin zu
verbreiten nnd ihre Wuudcrwerlc iu jcncn glänzenden
Turniere» zur Schau stellt, zu denen wir von Zeit
zu Zcit die Arbeiter dcr ganzen Wclt einladen.

J a , die Frcihcit der Meere, die friedlichen
Kämpfe dcr Arbcit, die wohlthätigen Eroberungen des
Handels siud eS, waS jene bcidcn cdlcn, vor Ihncn
vereinten Banner wollen. Gott möge dieselben stclö
schützen!"

Dcr Herzog von Somerset antwortete mit einem
Toast anf dcn Kaiser; cr nehme dcn Toast auf die
Königin als einen Beweis dcr herzlichen Frcnndschaft
der französischen Regierung an, cr antworte im Na«
men dcr englischen Rcgicruug uud sei sicher, die
Wünsche der großen Mehrzahl dcs englischen Volkes
auszudrücken, wenn cr sage, daß England das gleiche
Gefühl für Frankreich uud scineu Herrscher empfinde.

„Wir wünschen, daß daS gute Einvernehmen
zwischen den zwei Ländern von langer Dauer sein
möge. Er (dcr Rcdncr) wünsche es, weil dasselbe
nicht bloS Frankreichs und Englaudö Wohl vermehre,
sondern auch wcil cS dcn friedlichen Fortschritt uud
das Glück Europa'S sichcrc. Er akzeplire den Aus-
spruch des Ministers, daß die feindscligcli Rivalitäten
einer Epoche hochherzigen Wcltcifcrö Platz gemacht
haben. Jedesmal, wenn die Flotten Frankreichs uud
Englands zusammen gewirkt haben, geschah dicS nicht
aus VcrgrößerungSsncht; sie haben bloS danach ge-
trachtet, den Glauben an die Verträge achten zu ma-
chen und denselben Vortheil für andere Böller wic
für sich selbst zn erlangen. Er hosfc, daß die beiden
Lilnder immer diesen Weg gehen. Er bringe einen
Toast auf dcn Kaiser, nicht blos im Namen dcr eng-
lischen Rcgicrnng, sondern auch im Namen eines jeden
aufgeklärten Engländers aus."

— 18. August. Bei dem großen Diplomaten«
Essen, daS dcr Minister dcs Auswärligcu am Navo-
lconstagc gab, suß Fürst Mcttcruich zur Rcchtcn,
Baron Budbcrg zur linken dcs Herrn Drouyn dc
LhnyS, diesem gegenüber der päpstliche Nuntius.

L o n d o n , 19. August. Die „TimcS" melden
ans Wien 19. d. M . Morgens: Die Konvention,
welche auf dcm Wicncr FriedcnSvcrtragc bnsirc, sci
am 14. d. M . in Gastciu abgeschlossen worden.
Prcnßcn erhalte Lanenburg nnd leiste au Oesterreich
eine Entschädigung. DaS Provisorium in Schleswig«
Holstein wird verlängert. Prcußcn werde in Schleö-
wig, Oesterreich in Holstein regieren, bis die Zukunft
der Hclzoglhümcr entschieden ist.

P e t e r s b u r g , 5. August. AuS dcm Rechen-
schaftsberichte des Sccministcriums crfährt mau, daß
dic russische Flotte am 1. Juni 1805 258 Dampf-
und 30 Segelschiffe zählte. Alle Kriegsschiffe, S c h -
und gcpau^rtc Fregatten, Batterien mit Ansnahme
einer, Koructtcn, Klipper und gcpauzcrtc Thnrm- und
Kanonenboote sind Dampfer; dahin gehören auch 7
Dampffrcgalte", 4 lais. fachten, 61 kleinere Dampfer
und 18 Dampfbarlcn und Jollen. Unter den 31
^chooncrn sind 25 Dampfer und 6 Scgclschooncr,
von 17 Transportschiffen 6 Dampfer und 11 Segel«
schiffe; nur 10 Barken nnd 2 Tender zahlen zur
Scgelflotte. Am I . Jänner waren im Ban begriffen:
1 Panzerfrcgattc, 1 Panzcrbatteric, 1 kleiner Dam-
pfer, 2 Kanonenboote. Dic Kriegsschiffe sind ver-
theilt: in dcr Ostsee, dem schwarzen uud laspischen
Meer nnd dcm Aralsee, wie auch au dcn Küsten dcS
stillen Ozeans (die sibirische Flottille).

AuS Bukarest wird uns nnlcrm 10. d. Mls .
übcr den jüngst uuSgcbrochcncn Ausstand bcrichlct.
Dcr ganzc Aufstand, der durch Willkür und Ersprcs-
sungen beinahe znr Verzweiflung gclricbcnen Bcvöl-
lcruug war au sich völlig unbedeutend, dahcr ganz
leicht nnterdrückt; daS Voll war durchgehende wasscn-
loS, das Mil i tär dagegen verfuhr bei Niedcrdrücknng
dcs AufstandcS, zu Folge erhaltenen Ordre's, mit
beispielloser Brutalität, verwundete eine Anzahl harm-
loser Menschen, Frauen, ja selbst Kinder. Unter den
Bcrwnndctcn und zum Theile Mißhandelten befanden
sich anch viele Oesterreicher; es soll sich unter dc"
Verwundeten auch ein Dragoman des l. l. Gcncra^
Konsulats befinden. I n dcr Stadt herrscht heule
bereits volle Ruhe, doch spiegelt sich auf allen Ge-
sichtern Schrecken nnd Verzweiflung. Ungeachtet lein
Bcrbot dagegen erlassen wurde, so wnrdc doch gestern
Abend Jedermann, dcr die Wohuung verließ, »on
Soldaten ausschalten.

AuS A then , 12. Anauft, wird nemcldtt'. Dcr
ministerielle Antwortöentwurf nuf die Tl>ro«rcdc und
dcr Gcsctzvorschlag, das Drittel dcö Gehaltes aller
Beamten fortan in verzinslichen Schatzschciucn aus-
zuzahlen, wurde von dcr Kammer angenommen. 8<n
Qliarantainchafcn von Salamis liegen übcr hnndert
Segelschiffe; dcr GcsnndhcitSznsland im ganzen König-
reiche ist befriedigend.

V t c w ' A o r k , 8. August. Die Regierung be-
fiehlt dcn Truppen in Texas Beobachtung dcr streng-
sten Neutralität bezüglich dcr mexikanischen Konflikte.

Feuilleton.
Kärntner Vriefe.

I .

Klagenfurt, Mil le August.

I.. ^. Es ist heuer schon so ein Jahr! — Was
soll diese Rcdenearl? werden die Leser fragen. Es
ist eine Phrase, die man hier oft hören kann, die aber
zugleich höchst bezeichnend für dcn gemüthlichen Cha-
raltcr dcS VolkeS ist. Ernsten, verstimmenden Be-
trachlungen macht man damit cin Ende; „es ist heuer
schon so ein Jahr," heißt eS, und die Konversation
wendet sich andern Gegenständen zu. Wie gchtS?
fragt ein Freund den andern. Der entwickelt nun
eine lange Litanei von Klagen über Krankheit, über
allerlei Unannehmlichkeiten, über Ueberfluß an Geld-
mangel , bis dcr Freund ihm die Phrase dazwischen
wirf t , „es ist heuer schon so ein Jahr," und der
Klagende versteht und schlägt ein heiteres Thema an.
DaS war gestern wieder cin Tag, sagt cin junger
Mann zum andern, vur ein Uhr war kein Fort-
kommen; bei dcm Prachtbier „ankert" man sich immcr
fester. „Es ist heucr schon so cin Jahr/' entgcguet
ihm dieser, ich bin auch erst nach Mitternacht nach
Haufe gekommen. Sie »nachts abcr cin Bisscl gar
zu auffällig, die Frau Räthin, sie genirt sich gar nicht,
mit dcm Herrn Hauplmaun voraus zu spazieren,
während ihr Mann allein hinter ihncn hergehen muß,
sagt die eine Dame zur anderen. „Es ist hcncr
schon so ein Jahr," erwidert dicse und bcwcgt höhnisch
die Nascnflügcl. Dcul' dir , mein Geliebter ist mir
untreu geworden, klagt schluchzend eine Weißnäherin
zu einer UHrcmimay clo moäo. „ES ist heuer schon

so ein Jahr," tröstet diese. Und immer wirkt die
Redensart; die Wollen deö Trübsinns verfliegen, dcr
Horizont des Geistes wird heiter und die Gemüth. <
lichlcit ist wieder hergestellt.

Eigentlich kann auch gar leine andere Stimmung
vorwalten in diesem an Naturschönhciten so reichen
Lande, als Gemüthlichkeit. Wohin dcr Blick sich
wendet, da sieht cr eiue hcitcrc, lachcude Natur, da
sieht er freundlich hcrübcrgrüßcndc Berge und blitzende
Seen, prächtig grüne Wiesen uud rauschende Wälder;
uur dcr Winter soll bisweilen sich recht ungcmülhlich
gcberdeu. Vom sozialen Leben ist jetzt wenig zu vcr.
spüren, die „todte Saison" hat sich anch hier nieder-
gelassen. Die Liedertafel läßt uichtS von sich hören,
wcil sie durch die Fcrialreisen ihrer meisten Mitglieder
dezimirt ist; das alte Kasino hat zwar seine Lolali.
tüten erweitert, abcr seine cngcn Auschaungcn nicht;
das neue Kasino geht erst sciuer Koustituirung cut'
gegen, eS soll am 4. Oktober mit eincm Balle cr<
öffnet werden; nur dcr Turnverein und die Feuer-
wehr sind rege und machen Ausflüge uud Excrziticn.

Ausflüge sind überhaupt hier an der TageSord.
nung, namentlich an der sonntäglichen. Wenn das
Netter günstig ist, da bleibt Niemand daheim; enl<
wcdcr man eilt an dcn Scc, um zu baden und an
den reizenden Ufern Tpaziergänge zu machen, odcr
man befucht andere in dcr Nähe gelegene Bcrgi'.ü.
gungsortc. Die Vergnügnngszügc, welche Sonntags
zwifchen hier uud Villach vcrkchrcn, sind immer gut
besetzt.

Unter bcn Bcrgnügungsortcn, die von Klagen-
furt ctwa so wcit eulfcrnt sind, wie Zwischcnwässcrn
odcr IoscfSthal von Laibach, nimmt Maria Rain die
erste Stelle cin. ES licgt nicht wcit ab von dcr
Laibachcr Straße auf cincr Höhe, von welcher man
eine prächtige Aussicht auf die Karavankeu und das

Drauthal genießt. Namentlich gcwährt dcr Kcsscl, in
wclchcm Fcrlach, Untcrbcrgcn nnb Kirschcnthcncr»
liegen und in welchen mau von Maria Rain aus ge-
rade hinunter sieht, durch bcn Kranz von imposanten
Alpcnhöhen, wclchc ihn bildcu, cinen wundervollen
Aublick. Man kann denselben in größter Bequem-
lichkeit unter schattigen Bänmcn sitzend und „Mar-
wcin" schlürfend, genießen.

Der „Marwein" spielt hier leine mibcdcillcnde
Rolle. Man bezeichnet damit den Untcrlraincr Wein,
hat aber eine merkwürdige Abncignug gegen den mit
weißer oder gelber, uud liebt vorzüglich deu mit
rother Farbe. Ja, man erlcnnt den ersteren gar nicht
für echten „Marwein" an. WaS unter diesem Naincn
hier ausgeschenkt wird, ist ohnslrcilig cin ganz guter
D^lWc, abcr cr ist viel zu thcucr; 14 kr. kostct fast
durchgängig das Seitcl, nur in ciuigcu „Bciscln"
fiudct man ihn zu 12 ssrcuzcr. Ein aus Untertrat
gebürtiger Beamter hat das Vcrdicust, sciucm LaudS<
mannc cinc anSgebreitctc Aufuahme bcrcitct zu haben-
Er lud mich kürzlich ein, ihm in seinem Keller cinen
Besuch zu machen. Ich fand da cin Konsortium uorl
Dolcnzcn, die ausgezeichnet waren und die ich ' "
Klagenfurt gar nicht gesucht hätte. Ob Herr Udoutsch,
wie der Beamte heißt, ciuige Prcben zu dcr Ende
September stattfindenden landwirthschafllichcn Aus-
stellung gcbcn wird? Sic könnten für prciöwürdig
befunden werdcn.

Dcr Ausstellung soll ein Volksfest folgen, 3"
wclchcm, wie ich höre, Herr Ullcpilsch, Brnder dcö
chcmaligcn LandcSchcfs von Kram, den Impuls ge-
geben hat. Dasselbe soll anf dcm Krcuzbergc, dcNl
aumuthigsten Orte iu KlagenfmlS nächster Umgebung,
abgehalten werden. Das Hauptmomcut dcSsclbcn wno
ciuc Verlosung von landwirthschafllichcn Gegenstände',
Haus-, Küchen, und Gartcngerälhcu :c. sein; tcru"



7tt5
Präsident Johnson ist vollkommen wieder her-

gestellt.
Die Ncgcrrcgimeuter wnrdcn in den Hauptpunkten

dcS Inucrn von Süd°Earolina garnisonirt. I n Char»
lcston hat ein Konflikt zwischen den Zivil- und Militär-
behörden stattgefunden.

M'l'crwndpost) mit Nachlichten auS Bombay
bis znm 23. I n l i . Die ostiudischc Regierung hat
allen ihr untergebenen Gouvernements befohlen, den
Betrag dcö crhöhlcn Ausfuhrzolles, der von den Zoll«
äiulcrn während der Wntsamlcit des letzten Budgets
bereits erhoben wnrdc, zurückzuzahlen. I n Zentral»
indicu herrscht die Cholera uoch immer starl. Die
Lage des Gcldmarllcs iu Bombay hat sich gebessert
und das Vertrauen lehrt zurück.

Lokal- und ProvinM-Nachrichten.
Laiback, 22. August.

DaS Programm für die heule stattfindende
Platzmusil cuthält folgende Picccn: 1. Marsch;
2. Fcst'Ouverturc von Rculing; 3. Iutrodultion anö
der Opcr „die Hugenotten" von Nlcycrbcer; 4. „Freu-
den.Giiißc," Walzer von Strauß; 5. Arie aus der
Oper „Robert der Teufel" von Mcyerbecr; 0. Pen-
siouat.Quadrillc vou Kaulich; 7. Divertissement auS
der Oper „Uu liuiio in Uasolien" vou Verdi
«. Marsch.

— Gestern ist die Deputation der hiesigen Nohr-
schntzcugcscllschaft vou Ncustadtl hichcr zurückgekehrt
und hat sich über dcu äußerst herzlichen und frcuud-
lichcn Empfang, welcher ihr zu Theil wurde, so
wie über das Gesammtarrauncmcnt des Festes äußerst
günstig und vorthcilhaft ausgesprochen.

— Wie die „Tgpst." schreibt, wurde, dcm steic-
rischcu LandcSansschuß die Aufgabe zugewiesen, über
die frcic Bodenlhcildarlcit eine Gesetzvorlage auszuar-
beiten. Die Mitglieder des Laudcöausschusscs sind
nuu über das Recht, Boocnthcilc cincö Grundbesitzes
uubchiudert ucrlaufcu zu dürfen, verschiedener Ansicht;
ein Minoritätsuotum wird dcm Landtage die unbe-
dingte Bodenfreiheit zur Aunahme empfehlen, welche
jedem Grundbesitzer das Recht einräumt, mit dcm
unbeweglichen Eigenthum, mit Grund und Boden,
eben so frei zu fchaltcn, wie mit dcm beweglichen Be»
sitzthum. Die Mehrzahl der Mitglieder des Landes-
ausschusscs jedoch wird iu ihrem Antrage für dcu
Landtag die Kompetenz desselben betreffs der Erlassnng
cincS Gesetzes über frcic Theilbarlcit des Vodcus
bezweifeln und ein solches Gesetz als vou dcu Vcr-
lMuisscu uicht dringend geboten bezeichnen, da die
Landbevölkerung gegenwärtig die Bodenfreiheit durch-
ans nicht zum Ziele ihrer Wünsche mache.

Die 5(WMrige Zubclscier in Uudolftwcrlh-
Neustadtl.

(Fortsetzung.)

Den 20. d. M . gegen 7 Uhr Morgens traf
daS Vürgcrlorps von Gurlfcld richtig ein.

Die Gnrtfcldcr Bürgcrgardc sieht sehr vorlheil-
l,aft auS und hat in ihrcr Mitte mehrere Dctorirlc.

soll cS Pferde- und Huudcrcuncn, Spiele aller
Art :c. geben. I n der „Klagcnfurtcr Zeitung" wird
der Vorschlag gemacht, die Vcwohucr möchten au
Flaggen uud Fahucn ausstcckeu, was sie vom Sän-
gcrfest und anderen Gelegenheiten her noch haben.
Nun, es ist möglich, daß es geschieht und daß daS
Fest sich so amüsant gestaltet, um mit Vergnügen
darüber berichten zu können.

Wer das Klagcusurlcr Theater kennt, muß gc«
stehen, daß es der seltsamste „Mnseutcmpcl" ist, der
ci'istirt. Dem Acußcru nach gleicht cö einem alten
Hcumagazinc, das Dach ist halb aus Schiudcln, halb
aus Kupferblech; mau beseitigt nämlich alle Jahre
einige Quadratfuß Schindeln und crfctzt sie dnrch
Kupfer. I u zehn Jahren hofft man das gauze Dach
„getüpfelt" zu haben. I m Innern sah das Theater
nicht besser auS. Hcucr nun läßt der Laudesausschuß
ciuc totale Restauration vornehmen, versteht sich, nur
im Innern. Alle Prospelte und Coulissen werden
„eu gemalt, eine neue Courliuc ist angeschafft, der
Plafond uud die Bogcu werden ucu gemalt, mit ^
Goldlcistcu uud Rosetten geschmückt, die Logen außer-
dem gleichmäßig roth austapeziert :c., so daß der
Zuschanerranm ein ganz rcputirlichcs Aussehen haben
wird. Leider verspricht mau sich heuer vou dcu Lei-
stungen der Gesellschaft, die wieder unter dcm D i -
rektor Haag slchcu wird, schr wenig. Es ist sogar
schon cine Opposition vorhanden, bevor die Bühnen-
Mitglieder eingetroffen sind, cine Opposition, die
vorzüglich gegen die Dircltiou gerichtet ist. Mau
tadelt, daß dcr Landcsanöschuß das Theater nicht dem
ehemaligen Direktor des Grazcr Theaters Balvauöll)
vcrlichcu hat. Somit habcu wir Aussicht auf cinc
bewegte Theatcrsaisoli.

Die Begrüßung beider Garden in Froschdorf I
dauerte gcgeu 10 Minuten und sodann wurde der
Marsch nach Ncustadtl uutcr dcm Klänge der lhucn
auch cutgcgcn gcgaugcncu Mufikbandc des hiesigen
Bürgcrlorps fortgesetzt.

Um 9 Uhr vereinigten sich beide KorpS, ,edoch
so, daß jedes unter dcm Befehle fcincS Kommaudautcn
blieb, und marschirtcu vom Kascrncnplatzc, uud zwar
dic Gurtfcldcr vorau, zur Kirchcnparade. Die Kom- >
pagnic von Ncnstadtl hatte 38, dic Gurlfcldcr Garde
14Rottcu, milhin bildeten beide zusammen eiuc recht
auschnlichc Zahl. .

Die Franziölauerlirchc war von Andächtigen über-
füllt. Bei dcr h. Mcsfe ward bis zur Wandlung das
Fcldmcßlicd, während dcr Wandlung das Duett aus
dcr Opcr „Iuramcuto" uud zum Schlüsse die Volks-
hymuc ^ou dcr Bürgcrbaudc ausgezeichnet gespielt.

Dcr Rückmarsch war wieder auf dcu Kaserncuplatz
uud doit find die Quanicrzettcl au dic Gurlfcldcr
Bürger ausgetheilt und diese von den Quallicrlrägcrn
frcnndlichst in Empfang genommen worden.

Um 12 "2 Uhr Mittags tamcn d ie .^o io i , und
zwar 56 au der Zahl, mit 5 Trompetern und ihrer
wunderschönen Fahne an. Beim Triumphbogen mit
dcr Inschrift „ im xdmv^" wurden sie vom Herrn
Ludwig Rannichcr in slovcuischer Ansprache begrüßt,
worin betont wnrdc, es möge mit der 500jährigcu
Jubelfeier dcr Grüuduug RudolfSwerth - Ncustadlls,
auch die holde Morgcuröthc ciuer neucu Acra ciutre«
ten. Gleichzeitig wurdc deu Mitgliedern des ,,.1n/,ui!
K0K0I" für ihre patriotische Bcrcilwilliglcit dcr Be-
theiligung am Fcstc die Ancrtcuuuug uud dcr Daul
aller Patrioten Ncustadtls uud Untcrkrains vom Spre-
cher ausgedrückt.

Dcr Sekretär des ,,.In2m 80K0I" bedankte sich
iu Abwesenheit ihrcs augclüudigt geuicscucn Vorstehers,
des Hcrrn Dr. Costa, Bürgermeisters von Laibach,
welcher nach seinem die höflichsten Entschuldigungen
cnthalteudcu Schreiben au die Stadlvorstehung durch
einen unglücklicher Wcisc erlittenen Fall verletzt und
zu erscheinen verhindert wurdc.

Nnu giug cö der Stadt zu, währeud welchem Gange ^
die Musik des Bürgcrlorps abwechselnd mit den Trom-,
pctern dcr ^okoi^i spielte.

I n dcr Mitte des Platzes, eben zn dcm für deu
Vorsteher des ,,^u2m . ^ k o i " bestimmten Wohnuugs-!
lokale im Slrem'schen Hause, angelangt, machten die
80i<0ici Halt und es wurdc nach ihrem üblichen Zc-'
rcmonicl die Fahuc iu die gcuauntc Wohnuug ge-
bracht, iu welche auch mehrere ttokoici bcquartirt
wurdcu. Dic Quarlicrzcttcl, welche auch das Lokale
dcr Beköstigung enthielten, wurdcu vertheilt, und
cö ist nur zu bedmieru, daß die Quarticrträgcr schlecht
ucrllctcn ,,»d so ciinnc .^<.>I«, ĵ belniissiact warcli,
dic Quartiere selbst alifzusilchcn. Cö liraaim cl'en dic
Spcislllic, dcr A lmcn , was Jeder lllltanfchcn wollte.
Es war eiu erhellender Al,bli<,t, 7 Greismncü, :j Oicise
nnd 36 Kinder iu dcr Allee vor dem Verpflcgsiua-
gaziuc verciut auf dcu Bäulcn neben dcu ursprünglich
mit Bro t , Wcil, und Wasser besetzten Tischen zu
scheu.

Die Suppe uud daS Rindfleisch mit Znspeis
uud Saucen galt dcm darauf vorbereitet gewesenen
Magen, dagegen entspann sich besonders zwischen dcu
lieben Kleinen beim Auftragen des Kalbsbratens mit
Salat cine von mir vorher noch nie gesehene un-
schuldige Fröhlichkeit, welche sich dcim Auflrageu dcr
Kucheu, Krapfen und sonstigen Mehlspeisen fort und
fort steigerte.

Wie sollte anch die Dankbarkeit dcr armen Be-
wohner von Neustadtl nicht ihren Höhepunkt erreichen,
da selbst dcr hochw. Herr mfulirtc Probst und Stadl-
pfarrcr Aartclmä Arto mit dem Hcrru Stadtvilar
diesen Gästen die Honneurs machten und stc auf das
frcudlichstc bcdicutcu. Der k. k. Bezirtsuorsteher Herr
Josef Cckcl so wie dcr Herr Bürgermeister Touissaiut
Ritter v. Fichtcnau und dcr Gcmcinderath Herr von
Lchmauu unterhielte,', sich mit ihucu auf das herab-
lasscudslc. . ^

Dieser Festlichkeit wurdc dadurch die Krone auf-
gesetzt, daß dcr hochw. uifnlirlc Probst die älteren
dieser Gäste mit Sildcrstückcu vom höheren Werthe
und dic Kinder mit je M l Scchscrlu bcschcullc.

Ruch muß ich erwähnen, daß dcr die Küche bc.
sorgende Wirth des Gasthauses „zur Sonne" in dcr
uneigennützigsten Absicht selbst die Aewirthnng leitete
und die frcmdcu. alldort slch zahlreich cingcfnndcucu
Bctllcr reichlich mit dcm Erubrigteu vcrsorgic. Darauf
bcganu anf dcm Kascinenplatze das untcr dem Namcn
„Bürgcrmcnagc" abgehaltene Mittagessen.

DaS Mitlagmahl, au dcm mit Einrcchnnug dcr
uniformirlcu Bürger Ncn,tadtls uud GnrlfcldS über
200 Pcrsouen thciluahincn, war schr auimirt. Schlag
auf Schlag folgte ein Toa,t ans dcu andern uud ich

l hcbc uur dcn anf nnscrcn Allcrgnädigstcu Kaiser, wcl>
!chcr mit der Vollehymnc und allgemein mit Viuat
und 6ivio erwidert wurde, dauu dcn auf die Gurl .
fcldcr, so wie auf die heimischen Bürger, vou deren

Hauptlcutcu gegenseitig, ferncrS auf die um halb 3
Uhr dazu erschienenen Herren l. l. Bezirlsvor,tchcr
Ekel nnd Bürgermeister Ritter v. Fichtcnan, auf dlc
tapfere k. l. östeircichischc Armee ausgebrachten, von
denen der lclMwähntc auch mit dcr Vollshymne be-
glcitct wnrdc, hervor. B is 4 Uhr wurdc gespeist

!uud getrunken, sodann aber, nachdem sich sämmtliche
kok'.Ici zngcsclltcn, bcgab man sich auf die cine
schwache halbe Stunde von Neustadt!, unweit Frosch-
dorf, aclcgcne große Wiese ' I i uw , welche gewöhnlich
als Militär- und BürgcrlorpScfcrzicrplatz bcnützt wird,
zum Volksfeste.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten.
Nächst dcm neu entdeckten Iuno«Tcmpel in

Pompeji ist ciu Hauö bloßgelegt wordcu, das seiner-
Izcit einem Millionär gehört habcu mußte, denn die
Möbel daselbst sind aus Elfenbein, Bronze und Mar«
mor. Namentlich im Triclinium find die Lager-
stätten ganz besonders reich ausgestattet und dcr Estrich

!mit einer wunderschönen Mosaik bedeckt, deren Mi t -
tclstück ciuc üppig scrvirte Tafel darstellt, auf der
auch Vögel mit prachtvollem Gefieder prangen. Rings
um dicsclbcu ficht mau cincn Kranz von Hnmmern,
deren einer cin blaues Ei iu seinen Schccrcn hält,

' während ciu zweiter ciue geöffnete Auster, cin dritter
ciue farcirtc Ratte und ein vierter cine Schale mit
gerösteten Austern darbietet. Ein zweiter Kranz be-
steht aus Schüsseln, gefüllt mit Fischen, Rcbhühuern,
Hasen uud Eichhöruchen, die den Kopf zwifchcn den
Vorderpfoten hallen. Die dritte und vierte Gnir-
landc bestehen auS Würsten, Eiern, Austern, Oliven,
Früchten uud Gcmüscu aller Art. Die Wäudc des
Tricliuiums sind mit schönen Frcscomalcrcien bedeckt.
I n dcr Mil le des Gemaches fand sich ein sehr wohl
erhaltener Tisch ans seltenem Holze, inlrnslirt mit
cisclirtcm Golde, Marmor, Agat und Lasurstein. Auf
dcmsclbcu stände» Amphorcu, iu denen noch etwas
Wein culhalten war, und einige Triutgefäßc auS
Onyx.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Sa lzbu rg , 20. Anglist. (Frdbl.) Dcr heutige

Vormittag wurdc mit Besuchen ausgefüllt. Die di-
plomalifchc Entrevue, unterblieb, da die Austragung
des Vertrags dcn beidcrscitigcn Ministern überlassen
wurdc. Gestern Nachts noch wurde zwischen Herrn
u. Bismarck nud dcm Grafen Meusdorff cin Zusatz-
nrtilcl zum Vertrag, und zwar zu Gunsten Oester-
reichs vereinbart. Heute Vormittags faudcu L)öflich-
lcitöl'csuchc wechsclscilin zwischen Sr . Majestät dcm
Kaiser li»d den Kmiiacu von Prclißcu Buicru, daun
dcr Pl'mzcssil, Alexandra uud dem Großhcrzoa von
Oldenburg statt. Se. Ein. Kardiual Schwarzenbcra
besuchte ebenfalls dcn König vou Prcußcn. Sc Ma i
dcr Kaiscr cmpfiug außerdem dcn Salzburgcr' Bü r '
gcrmcistcr, dcr um dic Erlaubniß bat, daß vou Ge-
sangvcrcincn, vou dcu Turnern, Schützen und Bete«
rancn cin Fakclzug gcbracht werden dürfe, was jedoch
abgelehnt wnroe. Zum Galadincr nm drei Uhr fnhr
dcr König von Prcußcn in östcrrcichischcr Uniform
Herr v. Bismarck, Graf Ncrlhcr, Graf Blooms
Herr v. d. Groben, dcr Großherzog von Oldenburg,
dcr König von Aaicrn uud Graf Mensdorff. Am
Schloßplatz spielte währcuo dcr Tafel eine Mi l i tär .
Musikkapelle. Se. Maj . reist heule Nachts um dici
Uhr uach Ischl, der Köuig vou Preußen morgen früh.

Pes t , 20. August, 11 Uhr Vormittags. (Wr.
Ehr.) Die Stcphausfcicr ist soeben uutcr außerordenl-
licher Betheiligung dcr Bevölkerung zu Ende gegan-
gen. Dcr Kardinal Primas pontifi;irte; an der Pro-
zcssiou bclhciligtcn sich außcr dcn Behörden auch alle
hicr anwcscudcu Notabilitiitcu. Dic Sängcrchörc waren
in ooi'porc! vertreten.

H a m b u r g , 20. August. (Wr. Ehr.) Herzog
Friedrich bleibt iu Kiel, daS er freiwillig nicht ver-
lassen wird. Dr . Lorcutzcn hat ciuen sehr befriedi-
genden Bericht auS München gesendet.

P a r i s , 21. August. (Tr.Ztg.) Der,.Monitcur<'
meldet auS Mexiko vom 25. J u l i : I n Michoacan
wurdc Artcaga, welcher Tacamburo mit 3500 Mann
besetzt hielt, vou 850 Belgiern geschlagen, verlor
300 Todte uud 165 Gefangene. Dcr österreichische
General Thun nahm EumbrcS de Apulco nach drei-
slüudigcin blutigen Kampfe.

I s m a i l a , 17. August. Füuf Schlcußen des
Suezkauclls wurdcu gcöffuct; cine Steinlohlenladung
passirtc am 15. unmittelbar vom mittcllaudischcu in
das rothe Meer.

Ber ich t igung. I u unserm gestrigen Blatte,
iu dcr Rubrik: V c r i l n 0 c r n n g c n i m K l e r u s ,
soll es statt „Hoflaplan" heißen: ..Domlaplcm/'

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmayr . Druck und Verlag von I g u a z v. K' le inmayr st Fedor V a m b e r g in Laibach.
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Telegraphische

Effekten- nnd N<echsel Kurse
an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.

D,n 21, «ugust.
5'/ . Mctalliques 69 15 1860cr Anltiht P!»"l5,
5'/« Nüt.-Ankh. 7^.85 Eilder . . . 107,25
Bcmtaltim . 7«.'l,— London . , 109.40
Kreditaftiei« . 175.40 K. l. Dnlaten 5.lß

»DM i!0, August,
S t a d t TU t e n .

Dit H,riv»: A^iro» >Nuttl,'r, au.' Ungarn
— Vl^y,r vrn Fcstlliwald, l. k, Oberlieuttnaül,

und .ssürssein. v^ii Wicu - itrau^, Dr. tcv

Zani.r, von ?n>^, — st'!ll,!'man„. ?c>n Ä.in,-
brrg. — M>n>?l, rcn Tiss:f,

«Hlepliant.
Die H,rrcil: Mali. l . t. Atzilksumichcr,

von (̂  '»a!»'. >- Mlndcr, von Wien. — Huth.
von St . ,i?6,v.il5

Frau Horchi, Priuiis, ro« Triest.
T^ilder Mann.

Die Hli't-en: Mettel, (Äll)ßhündler, von
Trieft. — ZiiHiiÜch, H'Nde!s,i,ailll, von Fiumc
— Rabl, Knusmniin, von Graz. — W.chsler,
Vuchhalt,!-, v,.» '-Urünn

Baierischer Hof.
Die Herren: Tsugu^ttol. F>ibrisa»t, von

Pr«g, — Herzig, l, l, Militärbe^mtsr, von
Wien. — 'l'olhe, ^»inistv, von Gr>iz.

Frau Gcmeiilhardt, von Wien.
Mohren.

Herr Hreu, V»rgcnnti!itr, von Viga»,».

(2?«—2) Nr. ^927.

Kttltdmachung.
Wegen Hintanga^ dcr Herstcl.

lung tteut'r Aborte im hicrortigen Bür
gerspitalsgt'dällde wird dcr Magistrat

am 2« . August ! 8 « 5 ,
Vormittags von l l bis l2 Uhr einc
Lizitationöverhaüdlllng abhalten, zu
welcher Untl'rlil'hmungglllstige mildem
Bemerken eingeladen werden, daß die
bezüglichen Baubcdingnisse so wie
der Plan und d.'r Kostenooranschlag
hieramtö eingcsehcn werden können,
und daß der Erlag eines ltt"/« 2<a
dium noch vor Beginn der Ver-
steigerung zu Handen der Kommiß
sion von jedem Lizitanten ohne Aus-
nähme zu leisten sein wird.

Stadtmagistrat Laibach, am
AN. August l8U5.

Bürgermeister Dr. Costa.

(167Z^- y Nc. 1359.

Dritte
öffentliche Feilbietuttg.

Vom k. k. Landesgcrichte (Äraz
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oeö Herrn
Dr. Rupnik, als Raimund Pucher«
schen Konkursmasse-Verwalters, über
Einverständniß des Herrn Notar
Dr. Lenk, als Johann Pucher.
schen VcrglcichsleiterS, der Kredito-
renauöschüfse «nd dcr Gläubiger die
dritte öffentliche Feilbietung der zul
Raimund Pucher'schen Konkursmasse
und zur Johann Pucher'schen Aub^
gleichömasse gehöligen Realität,Mb.-
Nr. 44 <i<j Marchfutteramt, be-
stehend aus dcmWohnhause Nr. ! 0 l 5
in der Lagergasse, dem Fabrikge-
bäude, den Wu'tyjchafts- und Nc
bengcbäuden und dem Zimmerplatze,
imSchatzwerthc uon 2«2l2 si. 5tt kr.,
darunter d;e Dampf- und Sägema
schine lm Schähwcrlhe von l>^5)2 st
50 kr. ».egnssen ist, dann einiger
bisher incht an Mann gebrachten
Zimmereilmchtlmgsstlicke, Theile von
Tischler«, Schlosser- und Zimmer
manns-Wert>ugcn, einzelnem Holz
und Ladenwerk bewilliget, zur Vor^
nähme der Nealitatcnfeilbietung die
Tagsatzung auf den

l » . S e p t e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags um I I Uhr, im Rath-
saale dieses k. k. Landesgerichtes mit

dem Beifügen angeordnet worden,
daß dieselbe hiebet auch uutcr dem
Schätzwcrthe hintangegebcn werde,
zur Vornahme der Effettenlizitation
die Tagsatzung auf den

l 4. S e p t e m b e r l tt l i5 i ,
Vormittags von 9 bis »2 Uhr, Nach-
mittags vo»l 3 bis <i Uhr, am Ort.
Der Realität mit dem Beifügen an
geordnet worden, daß hiebci auch
sämmtlicheFahrnisse unter demAchäh-
werthe gegen bare Bezahlung hint
angegeben werden.

Die feilgebotene Realität bcstehi
insbesondere:
u) aus dem Wohnhause in der r'a-

gergasse C.Nr . lUl5»i
l>) aus dem Fabriksgebäude, in wel-

chem zwel Brettel sägen, cine Ho
bel' und Schleifvorrichtung, di«
durch eine Dampfmaschine von
lU Pferdekraften in Betrieb gesehl
werden, dann die Daire-Lokalita
ten, Tischler, und Schlosserwerk-
statten sich befinden;

c) aus den Nebengebäuden an Stal-
lungen, Wagenltmis/n, Zeug- und
Zimmerarblitshütten und Laden-
behaltnissen, endlich

ll)aus dem Zimmerplatze und Hof
räume im Fla'chcnmasse von l2'.M
sH^laft , zusammen im Schah-
werthe von 2 l i2 l2 si. 5N kr. ö.
W , worunter die Dampf' und
Sägemaschine sammt Zugehör mil
945,2 si. 5U kr. ö. W. begrif-
fcn ist.

Die Lizitazionsbedingnisse und
der ÄrundbuchSextrakt können in del
landesgerichtlichen Registratur ein
gesehen weldrn.

G r a z , am l l . August lvU5.

(1675—1) ' Nr. 2348.

Erekutive Feilbietuna.
Von dem k. k. Vczirksamtc Mottl ing,

»ilö Gericht, wird hieniit dekinint gemacht:
Eö sei ülicr Zlnsnchcn rer Anna

Ilirjeuizl» uon Cerkwischc gsgsn Peter
Htnl'Ier uo» do»t wegen ans dein Vcr>
gleiche uom !i I n m 1^«^ Z . 2 2 ^ ,
ichiiloigcr 84 ft, ö. W. ^. ». o. i:i oic
crellllive öffcnlliche Verstci^lrling dcr ?cm
^cptcrn gcyoric^en, in» Grunddliche del
Herrschaft Krnpp .^uli Cl,rt -N r . 53
vorkommenden Rcal i iä l , im gcrichüich
cryobcncn Schaßuugöivcrlhe uon 1042 fi
ö. W,. gswllllgel iiüd zlir Voriuiyml
oevsclden die excluliot il Fetlliieluiigs'Tag-
sahllilgen auf dtn

2 5. August,
25 . S e p t e m b e r und
2 7. O k t o b e r d. I . ,

jedesmal Vc»>mittags um 9 Uhr. in die«
scr OerlchtSkauzlei mlt rrn, Anhange
bestimmt worocn, raß die sillzubieteure
Nealilät nur bei der l,t/ten Icilbictung
m>ch unier dein Schahungölverihe an
0ln Mellllxctludktt Hllttal'gegtben wcrde.

Das Schcihlmgsprotokoll, rcr Gluxr»
l'llchöeltlakl mid t'ic ^.'izilalionededingiussi
löilncn bcidiescm Gerichtein dcn gcwöhll«
lichen Amtöstilüoen ciligeschcn wtrdcn.

K, k. Vcziikoamt Möltl,ng, als Ge.
richt, am 8. Ma i 1865.

(1670—1) Nr. 2582.

Grekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vezirksamte Mölt l iüg.

alH Gericht, wird hiemit bekannt gemach!:
E.' sei ülicr das Llüsuchen dcs Hcrrn

Fcli l Hrjj ,il>^. der Frau Amonw Hel>
uc>n Mottling gcgcn Malkias Kriza»
von Ottok wegen ans dcm Zahllmgöal:f>
lragc vom 26. Ma i 1863. Z, 2165.
schuldiger 105 st. ö. W . c. .". c. tn ric
lfcklitiue öffentliche Vcrsteiqcruug der dcm
Leplcrn gehörigen, im Grnndl'nchc der
Herrschaft Graday -̂ul) Ncltf. «Nr. 55

vorkommenden Ncalila'l. im gerichtlicl» er>
lwbcnen Echayllügswcrlye voil 725 fi.
o. W . . geivilUgel und zur Vornahme
?crsell)ln die rreklitiven Fcill'ictnngötag.
sahungcn auf den

25. A u g u s t .
25. S e p t e m b e r und
27. O k t o b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die-
ser GcrichtSkan^lli mit dem Andaiige lie»
'limmt worden, daß ric feilzlibiclciii's
Ncal>lal mir l'ci dcr Irylen Feilliietilng
mich imler den» Scl?äyll»gsmerlhe an den
Meistbietende» hiniaügegcbcn werrc.

Das Schahlingeprot^oll, rer Oriü'.d-
bnchseklrakl »nid die iuzitation^bcoinglnsss
können bei dirscm Gericl'lc in den genöl':!-
l i^en Aml^ l in^en eingessl'cn wnc'sn.

K. k. Vezirlöamt Mottl ing, alö Ge-
richt, am 24. Ma i 1865.

^1677—1) Nr. 2584.

Erekutive Feilbietnng.
Von dcm k. l, Vezirköamte Mott l ing,

als Gericht, wiid hicmit l'ckannt gemacht:
Er sei über daS Anslichen dcö Herrn

Johann Kapelle von Möüling gegcn
Mart in Iuey uon Odcrlokuit) wegen
aus dem Urlheile vom 22. Februar
1865. Z . 759. schuldiger 10 fi. ö. W.
o. «. <'. in dic exekutive öffentliche Ver»
stcigcrnng der dem Leytern gehörigen,
im Grnndbuchc der D.<3l.'O.»5tommcndc
Mottling lm!» Ntlf.-'?lr. 202 u. 210 vor>
kommenden Realität, lm gerichtlich crhol'e-
ncn Schäpnn,>uN'crtl!e von 518 si. ö. W.,
gcwilli^ct und zur Vornahme derselben
die exekutiven Feill'ielnnMagsahlmgen
anf den

1. S e p t e m b e r ,
2. O k t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr, in
dieser (Äcrichlskanzlcl mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Nealilät nur l>el dcr lchlen Feilbictnng
"nch unter rcm Schayungolrcrlbc an
c>en Mtistliietcndcn hinlangegcl'en werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund.
l'llchscrtVlikt uny die Lizitlitlonsdcdingn sse
können dci diesem Gerichte in dcn gc»
wöhlillchen Amlsstlinden cingesehen >vcl>
den.

K. k. Vczirk^amt Möt i l i i ig , als Ge-
richt, am 24. Ma i 1865.

(1679-1) Nr. 2618.

Ereklttivc Feilbictung.
Von dem k. k, VezirkSamte Mmllii 'g.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht;
Es sei über daS Anfachen des Georg

Kump uon Neutabor gcgcn Mathias
Vajnk u '̂n Vojansdorf iveglil ans lein
Zal'lnng^aliftrage vom 22, Jänner 18».'4,
Z. 238. schuldiger 91 fi. ö. W- l:. s,«'.
in die el'slntlue öffentliche Versteigerilüg
der dem Achtern gel'örigen. im Gnml"
l'nchc der Herrschaft ^rul'v>lll> Cnr.<Nr. H
vlnkommendsn NealitällN. i»> sjeuchlüH
t,il'ol'lnen Schat^nrgswcrllc von 91<) ^
ö. W „ gewilliget' und zur Vornahme del'
sellicn die exekutiven FeilbielungS Tag'
sahungcn anf den

1. S e p t e m b e r ,
2. O k t o b e r nnd
3. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr, in d!es<l
GeiichtSkanzlci mit dem Anhange bestimN'l
worden, daß die feilzubietenden NealilällN
nnr liei der leyten Fcilbictling auch n»tll
»em SchcißnngSwerthe an den Meist'
bietenden l'iotangcsseben werde.

Das Schäpmlgsprotokoll. der Oilllib'
bnchseltrakt lind die l'izitationsl'cdign'^
sönnen bei diesem Gerichte in den geivöh»'
lichen AmlSstnnden eingesehen werde».

K. k. Vczirksamt Mottl ing. alS l?!'
richt, am 29. ?)<''-.- j ^ s ) .

(1671)

Pfandamtliche
Wlltm.

Donnerstag den ^ '
2lnft«st werden während ^
qewöhnlichl'n Amtsstunden in de)"
hicrortigen Pfandamte dic ^
Monate

Juni 1864
versetzten, und seither weder aus-
gelösten noch urnge schrieben"'
Pfänder an den MeistbicteMl
verkauft.

Laibach, den 2 l . August 1s<i5<

GllfthM-WsNnz. 8
Der Gefertigte, welcher sich durch eine lange Reihe M

! von Jahren eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte, W
! erlaubt sich das I ' . "/'. Publikuni aufmerksam zu machen, M
! daß er sein Gasthaus „ z u m schwarze» A d l e r " am H
! Ei. d . M . wieder eröffnet hat, und bittet um geneigten ^1
! Zuspruch. D
! Planiua, am <;. Angnst 1865. A i

(1052-2) Alois Pcrcnitsch. jj

Leopold Schmidt, 1
uornialij

Franz Jcllachich,
ii Laibach, Iuden^asse, Haus N r . 2 2 4 ,

,̂ cmftfichlt sowohl cincm dcrchrlingöwnrdigcm 1'. I . Pnblitnm als auch
'/ scincn gegenwärtigen gcchrtcn Knndcn sein wohlassortirlcS i

i Manner- und Damen-Schuhwaarenlagcr !
^ nnd bittet unter Zusichcrung prompter Acdicullug nnd billiger Preise
tj nm geneigte Aufträge.
)1 ^ a i b a c h , am 19 August 1865. (1665—2) j

Hiezu I V« Bogen Amts- und Iutelligeuzblatt.


